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STADT LÜNEBURG  

DER OBERBÜRGERMEISTER 
 Vorlage-Nr. 

VO/2702/07 
 
 

  

01 - Büro des Oberbürgermeisters 
 

 

  

Datum:  
18.12.2007 

 
 
Beschlussvorlage  
 

Beschließendes Gremium: 
Rat der Stadt Lüneburg  
 

 
Betrifft: 
Ausschussveränderung in der Besetzung des Aufsichtsr ates der Städtisches 
Klinikum GmbH  
 
  
 
 
Top 

Beratungsfolge: 
 
Öffentl.  Sitzungs- Gremium 
Status datum 
 
Ö 20.12.2007 Rat der Stadt Lüneburg 

  
 
 
Sachverhalt:  
 
Gemäß § 10 des Gesellschaftsvertrages der Städtisches Klinikum Lüneburg gGmbH gehö-
ren dem Aufsichtsrat u. a. der Oberbürgermeister, bzw. ein/e von ihm benannter Vertreter/In 
sowie weitere 6 vom Rat der Stadt Lüneburg entsandte Mitglieder an.  
Weiter gehören dem Aufsichtsrat der Städtisches Klinikum Lüneburg gGmbH gemäß § 10 
des Gesellschaftsvertrages u. a. 3 im Klinikbereich erfahrene Persönlichkeiten an, die nicht 
dem Rat der Stadt Lüneburg angehören. Sie werden auf Vorschlag des Oberbürgermeisters 
mit einer 2/3-Mehrheit der Mitglieder des Rates der Stadt Lüneburg von diesem entsandt. 
 
Eine der 3 Personen, die am 02.11.06 vom Rat in dieser Funktion in den Aufsichtsrat der 
Klinikum gGmbH berufen wurden, ist Herr Eckhard Pols. Nachdem Herr Pols nun als Nach-
rücker Mitglied im Rat der Stadt Lüneburg geworden ist, ist er von dem Posten im Aufsichts-
rat zurückgetreten. Als Nachfolger schlägt Oberbürgermeister Mädge Herrn Andreas Jührs 
vor. 
 
Sollte Herr Jührs die Mehrheit von 2/3 der Stimmen nicht erreichen, so bleibt das Aufsichts-
ratsmandat zunächst vakant und die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder reduziert sich entspre-
chend. Kommt im Zeitraum von sechs Monaten keine 2/3-Mehrheit zustande, entscheidet 
der Rat der Stadt Lüneburg mit qualifizierter Mehrheit. 
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Beschlussvorschlag:  
 
Der Rat der Stadt Lüneburg entsendet für die restliche Dauer der Wahlperiode  
Herrn Andreas Jührs als Nachfolger für Herrn Eckhard Pols in den Aufsichtsrat der Städti-
sches Klinikum Lüneburg gGmbH. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen:  
 
Kosten (in €) 

a) für die Erarbeitung der Vorlage: 10 € 

aa)  Vorbereitende Kosten, z.B. Ausschreibungen, Ortstermine, etc. 

b) für die Umsetzung der Maßnahmen: 

c)  an Folgekosten:  

d) Haushaltsrechtlich gesichert: 

 Ja 
 Nein  
 Haushaltsstelle:   
 Haushaltsjahr:  
 

e) mögliche Einnahmen: 

 
 
 
Beratungsergebnis: 
 

 Sitzung 
am 

TOP Ein- 
stimmig 

Mit 
Stimmen-Mehrheit 

Ja / Nein / Enthaltun-
gen 

lt. Be-
schluss-

vorschlag 

abweichende(r) Empf 
/Beschluss 

Unterschr. 
des Proto-

kollf. 

1  
 

      

2  
 

      

3  
 

      

4  
 

      

 
 
Beteiligte Bereiche / Fachbereiche: 
 
 
Anhörung/Beteiligung erforderlich: 
 
Ortsrat:       
 
Ortsvorsteher/in:       
 
 
 
 

Auszüge an folgende Bereiche bzw. Fachbereiche:      
  

 


